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SNOW JAZZ GASTEIN
BAD HOFGASTEIN, Sägewerk: Trio Jean-
Francois Baez/accordeon, Jean Charles Ri-
chard/soprano- & baritonesax, Pascal Ber-
ne/doublebass (20.30 Uhr). � 06432/6164.

THEATER, BÜHNE
KAMMERSPIELE: „Müllers Büro“, von Niki
List (19 Uhr). � 0662/87 15 12.
SCHAUSPIELHAUS: „Das Versprechen“,
von Friedrich Dürrenmatt (Studio, 19.30
Uhr). � 0662/80 85-85.
KLEINES THEATER: „Zwischendurchat-
men“, Theater Transit (20 Uhr).
� 0662/87 21 54.

FÜHRUNG
BAROCKMUSEUM: Rocaille – Geschichte
einer Ornamentform (14 Uhr).

KONZERTE
UNI MOZARTEUM, Großes Studio: Sin-
fonieorchester der Universität / Dir.: Dennis
Russell Davies (18 Uhr).
FESTUNG: Mozart Ensemble – Jagdquar-
tett, Klarinettenquintett und Kleine Nacht-
musik (20 Uhr). � 82 58 58.

AUSSTELLUNG
NEUHAUSER KUNSTMÜHLE: (11 Uhr) –
Querschnitt des künstlerischen Schaffens
von Klaus Klingler (bis 17. April; Di bis Fr, 15
bis 18 Uhr und Sa, 11 bis 14 Uhr).

�

GESPRÄCH
MdM RUPERTINUM: „Der Herr der Zelte“
– Georg Daxner, der Erfinder des Winterfes-
tes im Volksgarten, erzählt über seine Zirkus-
leidenschaft und über seine Reisen nach
Frankreich auf der Suche nach außergwöhn-
lichen Compagnien (11 Uhr).

DotschyReinhardt,DjangosUrenkelin

„A taste of Martinique“ heißt
das Programm der famosen

Sängerin Valérie
Lourie, da kann
man in der Tat

auf den Ge-
schmack kom-

men.

Das „Snow Jazz Gastein“-Festival hat im neunten Jahr das Motto „I love Paris“

„Wir haben eine ganze Reihe musikalischer ,Lecker-
bissen’ eingeladen und programmiert und wir freuen uns
darauf, diese bis einschließlich 21. März täglich genie-
ßen zu können“, strahlt Sepp Grabmaier, der umtriebige
„Jazz im Sägewerk“ und „Snow Jazz Gastein“-Organi-
sator. Das Motto der neunten Auflage: „I love Paris“!

„Das Beste, was wir bisher hatten“

Und warum? „Ich
habe ein inniges Ver-
hältnis zu Paris und
das neunte Snow Jazz-
Programm ist eine klei-
ne sehnsüchtige Remi-
niszenz an vergangene
Zeiten, in denen in Ca-
fés und auf Straßen
musiziert wurde“, er-
klärt Sepp Grabmaier.

„Die Palette“, fährt
er fort, „reicht von to-
taler Intimität bis hin
zu ausgelassenen, bun-
ten Chill- und Groove-
Ereignissen. Außer-
dem können wir mit
fünf Österreich- und ei-
ner Weltpremiere –
,Silverbullet‘ am 18.
März – aufwarten. Mu-
sikalisch erwartet uns
aus meiner Sicht das
Beste, das Snow Jazz

Snow Jazz: Manouche-Saiten-Quartett „Les doigts de l’ homme“

jemals zu bieten hatte.“
Louis Sclavis und Vincent
Courtois, der famose Oboist
Jean-Luc Fillon, Dotschy
Reinhardt, die Urenkelin
des legendären Gitarristen
Django Reinhardt, die
bezaubernde Sänge-
rin Valérie Lou-
ri, der Pianist
Jacky Ter-
rasson
mit
Michel Portal, . . .
zusätzlich finden
in etlichen Ski-
hütten Konzer-
te statt.
„Denn“, wie
Grabmaier
sagt, „bei uns
sind die Zu-
hörer keine
Zaungäste,
sondern mitten-
drin.“ HL

Osterfestspiele Salzburg: Die Förderer

„Die klare Trennung von Osterfestspiel GmbH und
dem Förderverein sowie eine neue demokratische Ver-
einssatzung sind die Basis für eine gute Zukunft“, sagt
Michael Berger-Sandhofer, der neue Vorstandsvorsit-
zende des Osterfestspiel-Förderervereins. Der Anwalt
Christoph Aigner und Donald Kahn schieden aus.

Neuer Vorstand

Die Delegiertenversamm-
lung, die es so aufgrund ei-
ner neuen Satzung – alle
Förder-Mitglieder dürfen
künftig an den Versammlun-
gen teilnehmen – nicht mehr
geben wird, traf sich im Mu-
seum der Moderne Mönchs-
berg, um einen neuen Vor-
stand des Vereines zu wäh-
len.

Ausgeschieden sind der
Salzburger Anwalt Dr.
Christoph Aigner und zu-
dem hat der Mäzen Donald
Kahn auf eine weitere Vor-
standstätigkeit verzichtet.

Geblieben sind Michael
Berger-Sandhofer, der nun

für ein Jahr den Vorsitz
übernimmt, der Salzburger
Rechtsanwalt Dr. Stefan
Vargha sowie der Wirt-
schaftsprüfer Dr. Johannes
Edelsbacher.

Neu hinzugekommen ist
der Berliner Anwalt und
Kunstsammler Dr. Peter
Raue, der sich seit Anfang
des Jahres mit Nachdruck
für die Neuaufstellung und -
strukturierung der Oster-
festspiele engagiert hat. Ge-
meinsam will man sich nun
um eine intensive Vereinsar-
beit kümmern und sich be-
mühen, neue Mitglieder und
Förderer zu finden. HL


